
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Weihnachten ist ein Fest der Rituale – auch in den Redaktionen. Kri­
tik an den Schattenseiten der Feiertage, wie etwa an übermäßigem 
Konsum und Sinnentleertheit, darf nicht fehlen. Gleichzeitig muss man 
aufpassen, den Lesern das Fest der Liebe nicht zu verderben. Auch 
die weniger privilegierten Bürger sollten im Blatt vorkommen. Und was 
machen eigentlich Atheisten und Singles an Weihnachten? Nicht zu 
vergessen: Wer von den Kollegen geht auf den Weihnachtsmarkt?
 
Ein Wunder des Weihnachtsfests besteht 
auch darin, dass Lokalredaktionen diese 
Rituale jedes Jahr zu durchbrechen ver­
stehen und interessante neue Formate 
und Blickwinkel finden. Zwei Beispiele: In 
der Frankfurter Neuen Presse testeten ein 
Reporter und seine Freundin die Nächs­
tenliebe der Bürger, indem sie wie Josef 
und Maria einen Schlafplatz suchten (Sei­
te 6). Die Magdeburger Volksstimme indes 
rief ihre Leser dazu auf, gemeinsam das 
längste Weihnachtslied der Welt zu dich­
ten – und wurde von Zuschriften über­
schwemmt (Seite 11). 

Vielleicht hilft Ihnen diese Ausgabe ja dabei, die Weihnachtsbericht­
erstattung vielfältiger zu gestalten – ohne dabei alle lieb gewonnenen 
Rituale über den Haufen zu werfen. Und wenn das Fest vorbei ist, steht 
ja schon wieder die Jahreswende an. Was sich Redaktionen hierfür 
einfallen lassen, lesen Sie auf den Seiten 14 und 15.
 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre,

Ihr Bernd Ziegenbalg
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